
523'der Beilagen zu den stenographischenProtokollen des Nationalrates (V ~ G. P .). 

Regierungsvorlage. 

Bundesgesetz vom 
über die Berechtigung der nach reichsrecht­
lichen Vorschriften approbierten Zahnärzte. 

Der Nationa'lmt ;hat beschlos5len: 

§ i: (1) IPersonen, die in Ider Zeit 'Vom 
16. September 1938 Ibis zum 28. Mai 1945 n:ach 
r ieichsl1echtlichen VO.rlSchriftJendi:e Approhation 
als Za;hnarzt erhalnen halben, 'bleiben rzUIl" u\.u.s­
übung des :w.ihnärztiLichen ißerufes !berechtigt, 
sofern si.e bei Inikmfttreten diiC'Se6Bulllldies­
~s,etlZes ösverreichische S\:Ja;atsbürgtfT sind und 
sich im Gelbi;et der R.epuhli'k östlerrICich als 
Zahnarzt :bereitsrriedel"ge1ass.en haben. 

(2) Das ißundesministleriumtür soziale Ver­
w,altung :&xnn unOer Idlen sonstigen: Vomus­
shzungen des iAhs. 1(1) aus lberücksichtigunglS­
würdigen Gründen solchen iAersonen die Be-. 
willigung 'ZUr Ausübung des zahnämtlichen 
Heruf,es ertleifen, ·die infolg;e K:riegödienstleistung 
otelier weglen ,einer durch ,die Kriegs~ oder Na~ 
kriegevenhä1tll'isse bedingtelll Abwesenheit ge­
hindert walren, s,ich noch vor dem Irrkmfttt'eten 
dieses !Bundesgesetzes im Gebiet der' ,R!epublik. 
österreich ,aIs Zahnarzt niederzulassen. 

§ 2. (1) Plersonen, die die 'Ausübung des :Zlahn­
ärztlichen Berufes im 'SinThe die6 § 1, Albs,. (1), 
beabsichtigen, halben die6 !binnen .zwei Monaten 
nach Ink:rlaftt'r.etlen d~eses GeSletlZles. - inden 
Fällendes § 1, lAbs. (2), nach AufhlöI1en der 
Behin,derung - heider zustän,digen (ß'ezirks­
v,erwaltungslbehö'rlcbe untJer Nachweis 'dier g,esletz­
lichen Vor.ausset.zungen anzumelden. 

(2) Di'e iBezi:rkeverw,altung,slbehör,de legt die 
Anmeldung mitei:nlem iBiericht über die etlwa 
gepflogenen !Erhebungen dem Amt der Lan:des­
regierung vor. 

'(3) Der Landeshauptmann nimmt, wenn die 
Voraussletzung.en des § 1, Abo. (1), 'Vorli,eg,en, 

'die Anmeldung 'zur Kenntnis; andernfalls lehnt 
er s,i!e ,ab.' , 

§ 3. (1) Perwnen, di.e nach ,§ 1 zur Ausübung 
cLes zahnärztlichen iBeru;fte6iberechtigt, sind, 

haben sich ausschließlich ,dell" lBerufsbe,zeich,nung 
",approbierter Zahnar~t" zu bedienen. 

(2) 'Die Bterechtigung zur iFührung ides Titels 
"Doktor :der Zahnhei!1kuilde (Dr. meld. dent.)" 
['ichtet sich nach den auf, Grund des Hochschul­
erm1ichtig:ungSlglesetzes, B. G. BI. NT. 266/1935, 
er1aSlS'enen Vomchri:fden über ·die 'Führung ,aus­
ländischer ,akademischer Gr,ade. 

(3) Di,e approbierten Zahnä:rz\:Je unJller.stehen 
,der nach ihrler Berufsstätte zustehenden ~rlzt;e­
kammer und haben sich oeidi'eser zu m!elden. 

§ 4. Zu'Widethandlun'~en~egen Id,j.e lB:estim­
mungen dieses ißurud:esgle6etlzes o.der geg'en die 
auf Grund dli'es,es BUnidesg1e6,etz.es ,e:r1ass.enen Ent­
schei,dunrg.en Ul11rd Verfügungen smd, oofern sie 
nicht gerichtlich stI1ifbar oder sonst nach ·anderen 
V orschrirft.en 6.\:Jreng.er zu ,ahn.dien sind, ,aIs Ver­
w,altunglSübertretungen 'Von :eLen IBtezir:ksrver­
waItun:gsbehörden, im IAimltslbereich e~.nell" Sunldies­
poli:reibehörde von ,dieser mit ,Geld bis zu 
10.000 S, im lF,alle der IUneinlbringlichikeit mit 
ArI1est bis ·zu ein.em Monat 'zu bestraf,en. Im 
Wie,der:holungsf,al'l kann neben der Geldstrafe 
.auch Arlrest ibis zu ,einern Monat erkannt wer­
den. iDie GeIrdst:ra'fen fließen dem Bunde ~u. 

§ 5. (1) Die VeroI'dnung üb~r die Gl1eich,­
stellung der Zahnärzte im lbisherig,en ReichlS­
gebiet und im ILande österreich vom 10. Sep­
tember 1938, Deutschies R. G.!BI. I S. 1166 
(G. Bt. ,f. d. Land öst:errei,ch Nr. 410/1938) wird 
außer Kraft geootzt. 

, (2) \Die ,auf Grund ·der im Ab.s. (1) ~enoannten 
Verord~ung erl:angten !Herechtigungen slind, so-, 
weit sie nicht nach §,§ 1 und 2dies~ :Bundes­
g,esetz,es weite,r ausgeübt wenden 'können. er­
losche:n. 

§ 6. Mit .der Volloziehung dj.es'es iBundles~ 
gesetzes ist das LBunidesmini6terium ;für soziale. 
Verwaltung im iEinv·ernehmen mit den be­
t.eiligten ißundesrninisterien betTiaut. 

.' > 
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\' Erläuternde Bemerkungen. 

Durch die· Ve:rol1dnung über die Gleich- "Doktors derr- Zal1nheiIkunde (Dr. med. dent.)", 
stel1ung lder Zahnärzte im lrusherigen Reichs- d«im Deutschen iRJeich üblich 'war, auch. für die. 
gebiet und im Lande österrreich vom 10. Sep- an österrei,chisch.en Untversidi.totm ri,ach ,eLen lhier­
t~mher 1938, Deutsches R. G.ßt I :So 1166 (G. Bl. zuLande geltenden Bestimmungen ausgebildetien 
f. d. Land IU;terreichNr. 410/19318) wurde ver- ZaUrnärzte;eill1geflÜihrt. DiesbezügLich wurde zwar 
fügt, ,daß dile auf Grund Ider reichsgesetz'lichen di,e ö;;terrei.chiSche Rechtsol'dnung !schon durch die 
Besnimmwngen, ,delm1lQ;ch 'auJ Grrunddes § 29 der Kundmachwng' 1St. G.lB.l. Nr. 75/1945 und durch 
Rei cho gewerbeordnung unldde;r damu'fge- die Verondn'Uil1g St. G. SI. Nr. 79/1Q45 mit WliJrk­
stüt'zten, vom !Bundesrat Ibeschlossenen, in der samkeit vom 28. Mai 1945 wieder dahin her:ge­
Folge mehrf<achalbgeänderren iPrüfungrordnung scent, daß ,die Führu'l1gakilidemischer Grade, d:ie 
für Zahnärzte vom 15. März 1909 r(Zentr,alblatt an einer 'ausländÜschen' HochschU'le e:rworhen iwur­
für das /])eutsche iRJeich S. 85), - ohne daß .den, .der Nos~l'i:fikatJion des Diplomes bedürfen. 
hiefür ,die iVorheri~ .akademische Doktor- Im Hinblickauif.,das elrwähllltle Mißverhiiltnis in 
promotion notwendig g'ewesen wäre - er- der, Aushitd:ufllgJ verS'agen die ösrerreichislchen 
worlbene zahnärztliche' Approbation <auch im Hochschullbeihör:den ,cJ~ auf Gruod .dier relchLS­
Lande österreim gilt. Nach diesen reichsrecht- rechtlichen Vorschriften v.erl'i:ehen~n Diplom eines 
lichlen Vorschriften ist für die ZJa'hnär'Ztliche Dokto.rs' der Zahl1mciiHmnidedie Nostrifikation. 
Aus~.ildung eine n;uer von sieben Halbj,ahrren. Wie e:rihoben wu~de, ist der akademische Gra:d 
im Nor:malfall vot1gesehen gewesen. iDem ent- eines Doktors der. Zahnlhei'lIkun<d.e an öste.rrei­
gegen schreiben di'e in Osnerreichgeltenden !Be- 1 chischen Uruiv,e~~tä:ten n'i,cht erteilt wonden; aUe 
stimmung,en (Verordnung IdeoBundesministe- F:ersonen, die ,als Zahnärz'te im BUnidesgebiet tä:6g 
rr-ium~ für Unterricht vom 2·5. September 192-5, sind urud .di.esen Ttiltdl führen, halben ,ihn an Ul1:i.~ 
B. G. 'BI. Nr. 381, in der IFassung :dIer Vierorrd- versitäten ldes Akre:idles er,worben, 'demnach an 
nung vom 31. Jänner 1930, [8. G.lßl. NT. 51). Universitäten, .dtie in Konsequenz &s Ar,nike1s II 
neben ldem Ddktor,at der gesamten Heilkunde I der österreichisCh.en UnalJhängigkeiitserklämng, 
für die. Zahnärzte noch eine vier Semesrer um- St. G. BI. Nr. I/J945, ,dlieden im Jaihre 1938 ,dem 
fassende za:hnärztJiche AU6bildung, insges.amt östterreichischen Volk' aufgezwungenen An:schQuß 
da/her im NormaLf,a:l1 ,eine AluSlhiMung von 14 Se- aIs nuJI ,und rrichti<g erklärt, als 'ausJändilsch'e 
rilest·ern 'Vor. Zwischen ,der zlaJhnärztLi,chen Ausbl1- Hochschulenantgeselhen werden mÜ'ssen. Nichts­
dUin,," nach reilhSrrechdichen und nach ö'sterreichi- . ,destowenig.er ist ,dtite ,Fra:",e ob di·ese IPersonen .den . . b' 

schen Vorschriften ,besteht daher elma'Ufifallendes Titel dne6 Doktors med. Ide!I1t. führen dürfen, 
Mißverhä1ttnis. Da' jed:och eine, wenn lauch 19Ie:ringe noch umstritten.' 
AnZJlhl von Rers:Cmen sowohl österlleichi",che:r . 
wi,e deutscher . .sta.atsangeh!öri~keit den' 2lahn- E~ erwe:st sich ,daiheralsnonwenclig, die Ver-
ä:rztlidwn Beruf im östeI1re~chlische:n Bundoes,geb:iet ordnung vom 10. Septemher 1938, Deutsches 
'auf Grund Ider reidwl"echtlichien Ausbildung und R. G. Bl. I S. 1166, ,die rbisher, noch gdtendes 
Approbation ausülben und sowohl' hinsichtlich Recht. ist, .auBe·r KnaSt zu setzen. Um alber IPer­
ihl"er Berechtigung hilezu ,als auch hinsichtlich sonen, .die im ,.gotr1Jen Gliaubeti. tauf die Aner­
der Titdfü:hrung nachdrern Zusiammenbruch lder kennUillJg ,der erhaI,tenen Approha:tionauch in 
nation:a:lsozialistischen Gewalmerrschdt· Zwdße1 ö.sterreich sich dem zahnärztJ,ichen iBer:uf. zuge­
oentstan·cLen sind, erweis,t ",ich leine gesetzliche wendet halben, nicht zu schädi!gen, wäre ilinen die 
Regelung ,aIs notwendig. Durch Verordnung d;es. Ausübung des zahnärztlichen Berufes zu gestatten, 
ReiChsministers .für Wisseqsch,a:ft, Erziehung und sotern. sie d[e Approbation als Zahnarzt .in der 
VoliksbiMung vom 20.0kwber 1939 'QDeutsche Zeit vo:m 16. Sept.ember 1938 (:{-nkrafttreten .der 
Wisslenschaf,t, iErZJiehung u.nrd Vo1k9hiiJ.idung 1939, VeroI1dn'UillJg [)eutsches R. G~ BI. 1 S. 1166) hisz:um 
S. 533) wurde ü:brigen/i' tan SteHe des a'Kade- 28. Mai 1945 (Außerfkra:fttreten der reichsrecht­
mischen Groides eines ,,[)o;ktors der geSla:mten lichen Hochlschu'Worschr:iften ZJq,foLge. < K'Uil1d­
Heilkunde" für Zahnärzte der Titel - eine5 machung St.G. BI. Nr. 75/1945 oord der Ver-
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ordnullig St. G.IB1.Nr. 79/1945) erlangt und sich 
in ,der ZeQt vom 16. September 1938 (Inkraft­
treten ,der Vemr.d.nulnlgi· Deutsches R. G. ißt. I 
S. 1166) IbilS z,um 28. MaU 1945 im Gebiete der 
Repu:b1oik österreiCh als Zahnarzt· llJieder.gdassen 
halben. Diese lBegünspi:gtU11Ig' wäre aber nur Per­
sonen, die schon ,nach den Vorschriften üher die 
Oherleitung der StaaJtlSbürg'Crschaft ösoerreich:ioche 
Smatsibül'ge:t" smd,' von Gesetz,es wegen einzu-' 
räumen; Personen, di,e die österreichische Staats~ 
hürgerschaft eretauf Grund ,des Staatsbürger­
schiaftsgesetzes erworiben ,haben, saH di,e Berrufs­
ausübung J~llweise durch das Bundesmi.nhsU!rium 
für 'soziaIe Verwaltung bewiLligt werden. Aus-

'-

3 

läncLem soll di,ooe iBegifn.stJigungllJimt zuko~~en. 
Hinsich~1i,m ,der Jlühl'ung ,des ,Titels "Doktor der 
Zahnhei,lkunde" genü!;It ein Hinweis auf die 
bereits mit ,der Veror1dnung St. G. BI. Nr. 79/ 
1945 g,etroffene Regelung. Um .di~ 'Berufsgruppe 
von den nach österreichischen Vorschriften aU6ge­
Ibrnldeten ZaJhnärzoen z,ru lUd1Joerscheiden, .wär,e· ihnen 
die BerufsibezeichriUTIJg '"approbierter Zahnarzt" 
vorzuschl'eihen. Die Bestimmung des § 1, Ahs. (3), 
hezweckt den AUiSlgacich von Härten, dj,e sich ,~UIS 
der BehindleT:l1l1g sonst zuzulassender BerufsJ.,'lge­
höriger !a.n der rechtzeitigen Nieder1as~ung !in 
Qsterl'cich aulS kriegshedirngten Ursachen erg{;bert 
wül'den. 
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